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2. Jetzt hab mir dös himmlische Gwammel erblickt,
    es hot uns der Vater an Boten zuagschickt:
    Wir sollten uns vereinen zum zum Kindlein auf die Roas
    und verlassn die Ochslan, die Kälber und die Goaß,
    verlassen unsre Öchslalen, die Kälber und die Goaß.
    Alleluja, . . .

3. Aft sein wir halt gangen, i und du a,
    stracks hin halt zum Krippele, eihopsasasa!
    Du Menigle, du Schlamperle, nimm di dein gmästet Pamperle
    und Gorl, du a Henn, und Riepl, du a Hahn,
    und i, i nimm mei Fackele, und renn damit darvun.
    Alleluja . . .

4. Geah, Veitl, mir wöllen die Gcsjeideren sein!
    Wir betens Kindlein an in dem Öchsenkrippelein:
    Liabs Büabl, was willst habn, willst öpper unsre Gabn,
    willst Äpfl oder Birn oder Nußn oder Kas,
    willst Zwöschben oder Praumen oder sonst a sölles Gfraß?
    Alleluja, . . .
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55. Es håt sich hålt aufton . . .

Paul Villiger, Juni 2003

Aus Nauders, Nordtirol


